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Die „l!aibacher Zeiwng" erscheint, nnt Ausnahme der
Sonn- mid Feiertage, ttlglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jährig 5 st. 00 lr., mit Greuzband im Comptoir
gmizj. 12 st., halbj. 0 fl. Flir die Zustellung in's
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge-

druckter Ndresse 15 ss., halllj. ? sl. '̂0 lr.

Änserttonsgebiilir fitr eine Garmond - Spaltenzeile
oder den Nanm derselben, ist für 1malia,e Einschal-
tung 0 lr., siir 2malic,e 8 tr., für iimalige 10 lr. n. s. w.
Zu dieseu Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per »0 tr. siir eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen tosten 1 st. 90 lr.
fllr Z Mal. 1 st. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr. sl!r

! Mal (mit Inbegriff des Iusertionöstenipcls).

^aibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

<?5c. ?. k. Apostolische Majcstät l'abcn mit dcr Allcr«
lwclistcn Entschließung vom 2^. Juni d. I . zu
gcnchnngen gcrllht, daß dic k ?, Hofgcbäudc im
Bcwcocrc in Hinkunft nicht mchr durch cincn k. k.
Schloßbauptlnann. sondern dnrch cincn k, k. Inspck'
tor administrirt wcrdcn.

I n Folge dessen hat das k, k. Obersthofmeisttr-
«mt dcn lnshcrigcn Hofbankontrolor im Bclvcdcrc,
Konrad La t zc l , zum Insocktor dcr erwähnten Hof«
gcbändc ernannt

Die erledigte Stcllc des Inspektors des k, k,
Hofstallgcbäudcs vor dc>u Burgthore ist von dem
k. k. Obcrstl'ofmcistcramtc dem dortigen Hofbaukou-
trolor Julius Schadck verliehen worden.

Nichtamtlicher Theil.
Iu r ungarischen Fr age.

«a ibach, 1. Juli.

Die Vermntlmna., daß die Organe der crtrcmrn
ungarischen Partei sich gegen das urllcstc Vermitt-
lnngsprojrkt aufsprechen würden, l,at sich bestätigt.
«Pcsti Naplo" l'vin^t cincu Artikel ans drr Feder
dcs V^rmi .^tellir»». dl>r dr» ürlion Vcihmidlilii.ic'!!

wenig Erfolg verheilt. Nachocm das genannte Bllitt
sich mißbilligend darüber geäußert, daß der Reichs»
ratl» das Budget für Ungarn votirt hat, wenn schon
er es nicht diskntirte. gibt es über dcn Herrn Staats-
minister und die Febrnar-Verfassung folgendes Urlheil
ab, das. streng genommen, ein unbedingtes ^ob ist:
«Der 26. Februar ist für ihn (Herrn v. Schmerling)
jencr Schild, von welchem die strengen Sitten dcr
Spartaner forderten, daß der Kämpfer entweder mit
demselben odcr anf demselben aus der Schlacht zu>
rückkclirc. Das politische ^eben des Herrn Ministers
v. Schmerling ist untrennbar an die von ilmi ans»
gearbeitete Konstitution geknüpft, und so sehr auch
unsere Ansichten mit dcr Idee dieses ausgezeichneten
Staatsmannes im Widcrsprnche stellen mögen, wür»
dcn wir doch nur mit dcr tiefste» Ergriffcuhcit auf
jene tragische Entwicklung blicken können, wenn die
Verhältnisse gerade ihn, der der politischen Versati»
lität nicht geziehen werden kann, zwingen würden, daß
cr mit eigenen Händen sein eigenes Werk zerstöre.
Er will abcr anch keine großen Verwüstungen an dem
uoil ihm aufgefüllten Werke anrichten (tr will
höchstens cine bequemere Stiege zum Eingang berei'
ten. die innere Einthciluua. des Gebäudrs blcibt abcr
ganz dic alte, und, wenn auch dic äußcrcn Vcrzic-
rungcn gcändert werden, so bleibt das ganzc kompakte
Werk doch dasselbe, was cs war, ob wir cs schon
jc nach unseren, Pessimismus odcr Optimismus für
ein Gefängniß oder fiir eine ^nstwohnung betrachten,"

Bezüglich der Erklärung deS Hcrrn Staatsmi«
uistcrs sagt Hcrr Varon Kcmcny: „Wic klar und
bestimmt ist dic Erklärung dcs Hcrrn Staatsmini-
stcrs! Es schwebt kein Dunkel über derselben, in
ibrem rhetorischen Style ist nichts Verwaschenes und
Zweideutiges, als lmttc cr ein Muster aufstellen wollen,
wie wabrc Programme formulirt scin sollen. Wir
wledcrl)olcn dahcr auch hcutr. was wir qcsttrn sag
lr>! daß es bci dcn gegenwärtigen Verhältnissi'n un^
'^"^ Vaterlandes nur zwei Programme gebe, die
wnnich Sim, baben. nämlich jenes, welches, den
^ s t o o e r - P r m ^ i ^ " "d dcn Februar-Dctaillirungcn
entsprechend, dcn Eintritt in dcn Rcichsrath will, und
wieder >enes. welches aus den beiden Landtagsadresscn
besteltt, und dessen Anhänger, wic Kovacs und Zichy
lelcht,lnnig qenng bcbanplcn. mit dcm Kopf an die
Wand rcnucn."

Uns will, trotz dieses Schlußsatzes, bcdünkcn, als
ob die Sprache dcs ..Pcsti Naplo" weniger sicher sei
als früher; versöhnlicher klingt sie jctzt, und wir Hal«
ten daher dic Hoffnung anf cincn baldigen Ausgleich
aufrecht.

Uaibach, 2. Juli.

Ic näher wir dcu Hnndstagcn kommen, um so
ruhiger wird cs auf dcm Felde der Politik. Die Di -
plomatic geht auf Nciscn. in dic Bäocr. und manchc
Frage wird vcrurthcilt, sich von selbst zu lösen, was
oft ungleich leichter möglich scin soll. als wenn cs
die Diplomaten versuchen.' Nur «hintcu, in dcr Türkei,
wo dic Völker auf einander schlagen". und in Scr«
bien wird cs für dic Diplomaten vollauf zu thun
geben.

Ucbcr dcn Gang dcr scrbisch.n Angelegenheiten
schreibt mau aus Paris, Ocstcrrcich sci viel mchr gc-
ncigt, dcn Scrbcn Konzessionen zn erwirken, als Eng<
land, indein man überzeugt sei, daß ein friedlicher
Zustand an dcr Donau nur durch ciuc Abänderung
dcr Verhältnisse zwischen Türken und Christen in
Velgrad hcrzustcllcn sci. Was jedoch die Schleifung
der Festung betrifft, so scheint auch Fraukrcich dcr
Ansicht zu scin, daß zuvor für das Snzcränitätsrccht
dcr Pforte eine andere ausreichende Bürgschaft ge-
funden wcrdcu müsse. Dic hartnäckigen Forderungen
»cr serbischen Regierung in dieser Beziehung werden
?cn gshcinlc» Zuspinuioiicn des russischen Konsuls
Hcrrn Vlana,«ly zii^schrisl'cn. Es ist jedenfalls nicht
olmc Vcdcntung, daß dcr Minister Garaschanin. wel-
chcr bcim russischen Kabinct ulemals cinc bclicbtc
Persönlichkeit war, namentlich deßhalb, weil seine
Pläne übcr die spczifischcn Interessen Nußlands hin<
allsgingcn, scit cinigcr Zeit mit dcm russischen Gene»
ralkonsu! ausgesöhnt ist, und scit dcm Acginn der gc>
grnivärtigcn Vcwcgnng zu ihm in dcn innigsten Vc-
zichnngcn steht, und zwar, wie man glanbt, aus den»
Grunde, weil Oaraschanin bei dem französischen Kon-
sul nicht die Unterstützung findet, die cr nach dcn
früheren Pczielmngen erwarten zu können glaubte.
Dcm Fürstcn Michacl soll hauptsächlich durch dcn Ein-
finß dcr Konsuln dic Diktalnr übcrtragcn worden scin,
unl dein Minister Garaschanin, welcher allzu sehr dcr
Idcc cincs südslavischcu ?lcichcs huldigt, dic Macht
zu Ucberstürznngcn zll nehmen. Fürst Michael wird
um so sicherer in die Bewegung Maß zn bringen
suchen, als cr nicht vcrgcssrn kann, daß cin scrbischcr
Thron-Pratcndcnt in dcr Person dcs frühcrcn Für-
sten Alexander Karageorgewitsch noch lebt, welcher
lcichtmöglich iui Tnmnlt dcr scrbischcn Wirren wieder
den Szeptcr erbaschen könnte. Thatsache ist cs, daß
dcrselbe alsbald nach dem Ansbruchc der serbischen
Bewegung von Tcmcsoar nach Konstantinopcl abgc»
rcist ist,

Dic dicpjäl'rige Scsnon dcs gcschgcbcndcn Kör»
pers von Frankreich wnrde an, 27. Juni in aller
Form geschlossen. Die Aufklärungen, welche Minister
Billanlt übcr dic mcnkanischc Angelegenheit gegeben,
baben Niemand aufgeklärt, als eben jene ^cutc, die
von vornherein alles gutheißen, was dic Regierung
tlmt. Die unabhängigen Journale crklärcn, daß sie
nicht mchr wissen als znvor. doch ancrkcnnt alle Wclt,
daß Billault dic Regierung so gut vcrthcidigt hat,
als cinc so schlcchte Sachc sich vertheidigen läßt. Sehr
drastisch spricht sich. die ganzc mcrikanische Dislnssion
zusaniüicnfassend, dic „K. Ztg " aus, wenn sie sagt:

„Europa abcr wciß nun, was dic französische
Politik cigenllich in Mcriko bezweckt. Un, dcn dort
ansässigen Franzosen für füufundzwanzigjährigc Un<
bill Gcn»gllmnng zn verschaffen und in ihren An<
sprühen ;u ihrem Rechte zu vcrhclfcn. marschirt die
französische Armee nach der Hauptstadt des Bandes
und wird dann cinc allgcmeinc Volksl'bslimmung über
5ic Regicrungsform veranstalten. Wie cs aber wer-

den soll, wcnn das Volk nicht abstimmen, sondern dic
Franzosen znm i.'andc hinausjagen wi l l , darüber ist
Herr Billanlt dic Antwort schnldig gcblicbcn,"

I n dcn diplomatischen Kreisen Kopenhagens cr- ,
zählt man sich gcgcnwärtig, daß dic zu oltromrendc
Gcsamlntstaatsvcrsassnng nunmchr clicstcns all's ^icht
trctcn werde. Man will wissen, daß das englische
Kabinet sich in hervorragender Wcisc für dicsc Angc«
lcgcndcit intcrcssirc und Alles aufbicte, um durch ein
möglichst gerechtes Abkommen den Grnnd zu Klagen
nach allen Seiten hin abzuschneiden, um damit den
fatalen dänisch - dcutschcn Streit, dcr Enropa schon
allzn lange bcnnrichigc, tbcils langwcilc, cndlich ans
dcr Wclt zll bringcn. Man will ebenfalls wissen,
daß dic Gcsammtverfassung, bci 'welcher sich zn '.'c<
ruhigcn E>,glai,d dic deutschen Mächte zu bewegen
übernehmen dürfte, dcr Art ist, daß dabei cinc uugc«
störte Fortentwicklung nnd Konsolidirnng dcr Monarchic
unter dcr jetzigen sowohl, als der künftigen Dynastic
stattfinden kann.

Italicnischc Journale kündigcn fortwährend und
in l'cstilnmtestcr Wcisc dic Ancrkcnnung dcs König»
reichs Italien seitens Nußlands an. Dem gegenüber
sagt der «Temps": Wir fürchten, daß dicse Ancr<
kcnnung vertagt ist, und daß die bedauerlichen Er-
eignisse, welche nacheinander in Pctcrsbnrg stattge-
funden habcn, dicscr nclicn Entschließung dcr russi"
schcn Rcgicrllng nicht fremd sind.

Sihnng dcs Hauses dcr Abgcordentcn
vom 30. I n n i .

Präsident Dr. H c i u eröffnet die Sitzung um
10 Uhr U5 Minuten.

Anf dcr Ministcrbank: S c h m e r l i n g . L a s .
scr, P l c u c r , M c c s c r y . Scktionschcf Frcihcrr
v. Hock und Scktionschcf Dr. N i z y.

Das Protokoll dcr lctztcn Sitzung wird vcr<
lcscn und als richtig anerkannt.

Dr. ^adiolaus Ricgcr und Graf Elant'Martinil)
crhaltcn cincn scchswöchentlichcn Urlaub.

Herbst bcrichtct im Nainci, dcs Ansschnsscs
übn- dcn vom Hcrrenhausc mit dem Beschlusse zu-
rückgesandten Preßgcsctzcntwurf, daß dic Zustimmung
zu dicscn, rrst dann crthcilt wcrdcn könne. wcnn
auch dic Vcrcinbarnng übcr das Strafvcrfabrcn in
Prcl<sachcn und übcr dic Novelle znm Strafgesetze
erfolgt wärc. Der Ansschuß l'ält dafür, daß die
Verfassung das Herrenhaus nicht berechtige, dic Zu»
stimmung zll einen, Gesctzcntwlirfc a» cinc Bcdingnng
zu knüpfcn, und daß das Abgcordnctenbans dahcr
nicht in dcr ^agc sein könne, nunmehr in dic Bera»
tkuna. dcs zllrückgclangtcn Entwlirss einzllgchcn. Dieß
sci, beantragt dcr Ausschuß, dcm andcrn Hause init«
zn,heilen. Anch Müblfclo's Ailtrag. den Gcgcnstand
durch cinc gcmischlc Konliuissiou lchandcln zu lasscn,
meint Herbst, lallfc dcr Oeschäflsoidunng zuwider.

M ü h l f c l d vertheidigt seinen Antrag mit dcr
Dringlichkeit der Sachc und mit dcm allcrdings nn>
längbarcn vom Staatslninistcr selbst bctontcn Znsaiu«
lucnhangc dcs Prcßgcsctzcs mit dcr Strafnovellc, ivclche
dahcr glcichfalls als dringlich crschcinc.

Varon T i u t i und Wasc r schlicßcn fich dcm
Antrage M ü h l f c l d ' s an, wclchcn anch Ministcr
Lasscr im Intcrcssc eines baldigen Zustandckom-
mens dcs Prcßgcsetzes als zweckmäßig empfiehlt, in«
dcm cr znglcich ausführt, daß dicscr Aütrag mit dcr
angczogcncn Erklärnog dcs Staatsministers wohl
vcrcinbar sci.

Vci dcr uun folgcndcn Abstimiuung wird dcr
Ausschußantrag angcn'ommcn. und dcr Antrag Mül,l .
fclo's mit <i« gcgcn 6l Stimmcn abg>lehnt.

Man geht nnn zn dcm Budget dcs Finanzmini«
steriums über. I n der Gcncraldcbattc erklärt sich
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dcr Fiuanzminister v. P l c u c r mit dcn vom Ans<
schnsse ausgesprochenen GrundsäNcu, Wünschcn und
Erwartungen, welchen letzteren zliin Theil bereits
thatsächlich entsprochen würde, im Wescutlichcu cm«
verstanden.

I n der Spezialdebattc werden die vom Ausschuß
empfohlenen Beschlusse ohne Debatte adoptirt; ein
auf sofortige Anflösiing der Finauz-Laudes-Direktionen
abzielendes Amcndcmcnt R'cchbalicr's bleibt in der
Minorität.

Oesterreich.
W i e n , 30. Inni . Der zweite Direktor der

Kredit Anstalt. Herr Dntschka. bat, dem Vcrnel'inen
nach. dem Verwaltlingsratl'e gekündigt, und es dürfle
nnnmel'r endlich ;n einer Ordnung der Direktion. die
seit Richters Scheiden eine lückenhafte war, kommen.
Es unterliegt aber keinem Zweifel, daß Direktor
Hornbostel Hanpt-Direktor bleiben wird. Als einen
lienen Direktions^Kandidaten nennen Einige den Ver<
waltungsrath Herrn Warrens.

— Die Berufung des Redakteurs der „Nar.
Listy" gegen die ihm wegen beigefügter Vemerlnngcn
zu einem Erlast der Staatsanwaltschaft auferlegte
Geldstrafe ist uou der k k, Slatthaltcrei zurückgcwic<
sen, die Strafe jedoch von 1U0 ft. anf l!l) ft, herab«
geseht worden. Auch der Bcrufllng des Redakteurs
der „Brejle" wlirde nicht stattgegeben, und die Geld-
Strafe von 50 fl, aufrecht erhalten. Die Geldstrafe
von !>(1 ft, welche die Ierabek'sche Buchdruckerci wc<
geu cincs Artikels der „Brejlc" vcrlirthcilt worden
war, ist anf 20 fi. crniäßigt worden.

— Im Anf,ra^c der Rlgicrnng begibt sich, nack
elllsr Melrung ecr «Mcc>, Wo.be»schi-.". der Baurall)
Zf l i l nach Dlütschlano. Belgien und Franklcicl!. nn»
d,e b<U!Üch»n Eiorlchlüngrn o,r Kr.nikln» ni>d I l rcn-
Häuser, drr Gefaogn'ssc zn Nudicreu mW seine Ei«
fabruügsii zunächst bei ?,m B^ue rrr Nudolphst,flli,lg
zn uerwellliei'.

Prass, 29. Juni. Karolinenthal war vorgestern
der Schauplatz eines Auftaufes, über dessen Vcran«
lassnng und Verlauf ans verläßlicher Quelle folgende
Daten niitgetbeilt werden:

Der Stärkcfabril'sbesiher Herr Engelmann wurde
von einein seincr Tagarbeiter bestol'len. und als er
denselben bicrüber zur Rede stellte, erhielt er von
diesem, statt eines reuigen Bekcnniuisses. einen Hieb
ins Gesicht. Auf die beim dortigen Bezirksgerichte
gegen den Arbeiter eingeleitete Klage folgte dessen
Vcrurll'eilung zu Arrest von drei Tagen. Abends
begaben sich nun theils Anv.rwandtc nud Freunde
des Verurlheüten, theils anch Leute, die bei öffent>
lichen Skandalen sich mit Vorliebe betheiligen, be-
gleitet von einem Troß voll Straßenjungeu, zum
Hause des Hrrrn Engelmann, um denselben zur
Nedc zu stellen. Daß sie dieß nicht in rubiger Weise
thaten, versteht sich wohl von selbst, und als eine
Polizei» Patrouille zur Herstellung der Ordnung an»
rückte, ging der immer mehr und mehr wachsende
Pöbelhaufc schon so weit, die Fenster des Wohn-
Hauses des Herrn Engelmanu mit Steinen zu bc<
werfen, wobei auch einige Fenster der Nachbarhäuser
nicht verschont blieben. Die Polizei'Patrouille, durch
Mililär verstärkt, wollte einige Verhaftungen vor«
nehmen, bei welcher Gelegenheit eine derselben mit

Steinen bcworfeu wurde. Zwei der Thäter wurde»
ergriffen und in's Bezirksgericht in Verwahrung ge>
bracht, wohiu nuu mcbrcrc Angehörige der Festge«
nommenen folgten, um ihre Freilassung zu bewirken.
Untcrdeß wurde auch vor dcm Hause des Herrn
Engclmanu die Rul/c hergestellt, nachdem anch dort
einige Tbäler festgenommen wurden, gegen die gestern
die Amtshandlung vorgenommen wlirde.

Tr ie f t , I . Juli. Die städtische Gymnasialdepu-
tation von Eapodistria berichtigt im „Tempo" die An«
gabc des Hrn. Staatsministcrs, daß das dortige Gym>
nasinm rem italienisch sei, dahin, daß schon seit meh>
rcreu Jahren iu der 6. und U. Klasse die Naturge-
schichte, und in dcr 7. und 6. die Weltgeschichte
deulsch gelehrt werdc.

Tr ie f t . „Tempo" meldet, daß man der be<
rüchtigten Diebesbande, welche mittelst falscher Schlüs
sel Einbrüche vcrübtc, habhaft geworden sei. Sie
zählte l2 Mitglieder, dic alle, nach dem Giundsap
der Arbeitsteilung, ihre besondern Funkiioncu hatten.

Deutschland.
Aus München wird gemeldet: Der Ankunft

dcr Königin Marie beider Sizilien und ihrer Schwe-
ster, dcr Frau Gräfin v. Trani , wird bis ". Juli
entgegengesehen. Die Königin wird nach wenigen
Tagen weiter nach Kissingcn und Bad Enns znm
Kurgebrauch gehen, uuo erst uachhcr zu längerem
Aufenthalt nach München zurückkehre,,.

Italienische Etaaten.
T u r i n , 26. Juni. -Ei»e Thatsache vou hoch«

stem Interesse ist es gcw>ß, daß mit einer italienische
englischen Gesellschaft Unterhandlungen über dlc Ein-
führung dcr Baumwollkultur in Italien eingeleitet
worden sind. Der Anbau der Vaumwollstaude w>rd
iu Italicu nicht znin ersten Mal versucht; ungünstige
Umstände, und zum großen Theil die Trägheit dcr
Ncgicruua.cn. verhinderten dic Kultur. Dic Gesell»
schaft hcgt die Hoffnung, jährlich 2 ^ bis 3 Million
ncn Ballen crnlcn zll können, ein Enräguiß, welches
ungefähr die Hälfte dcr Ernte in den Vereinigten
Staaten und ^ dcr gesammteu Ausfuhr Aimrika'ö
erreicht.

— Seit läugercr Zeit wurdcu iu den sizilischen
Gewäffcril sehr verwegene Secräubcreicu verübt. Vor
einigen Tagen ist uun dcr Dampfer «Malfatano«
mit verstärkter Beinannung ausgcsaudt worden, und
am l.'l. I l iu i wnrden die Piraten. Ui au dcr Zahl,
gefesselt iu Palermo eingebracht. Auch die berüchtigte
„schwarze Barke", mittelst welcher die Anfälle bc<
wcrkstclligt wurden, ist genommen und liegt im dor<
tigcn Hafen, Dic Mehrzahl der Piraten war aus
Sferracavallo.

Türkei.
Aus V e l g r a d erfährt man v, 26. Juni : «Für

den Augenblick ist ein StiUstano eingetreten. I n oer
Früh wurde die erste Konferenz gehallen, deren Re-
sultat unbekannt ist. Soeben wird cine zweite ge-
halten. Die Pfortenkommissärc sollen sich friedfertig
zeigen, und in Folge dcssen ist die Flagge am öster-
reichischen Konsulate heruntergenommen; jedoch an
cinc friedliche Lösung glaubt Niemand. Als omxliliu

5IIX' «im, „on wlirde von serbischer Seite gestellt: uu«
bedingte Räumung aller Festungen.

' ) l , l ß l < N t d .

Ueber die Verwundung Luders schreibt das offi-
zielle Warschauer Blatt vom 27. Inni Folgendes:

Heute um halb « M r Früh ist Graf Lüders
beim Heransgehen aus dcm Mineralwasscrgarten im
sächsischen Park dnrch cincn Schuß kleinen Kalibers
am rückwärtigen Theil des Nackens verwnndet wor-
den. Die Kugel drang sodann, nachdem sie einen
Zahn ansgeschlagen, durch die rechte Wange und
streifle ein in der Nähe Puders befindliches Frauen«
zimmer am Arme. Die Wunde des Statthalters ift
nicht sbr gefährlich. Die Nachforschungen über den
Tbäter sind bisher erfolglos geblieben. ' Priuatnach.
richten des „Czas" znfolge ist in Warschau allgemein
die Ansicht verbreitet, cs sei dieß ein Rachcaft auS
folgenden Gründen gewesen: Am vorbcrgebcndeu
Tage, d. i. am 2l i . , h.u Luders die Todeslirtheile
gegen vier russische Offiziere bestätigt, die in der
Nacht vom 13. auf den 14. Mai verhaftet und in
die Zitadelle gebracht worden sind. Diese Urtbeile
wurden sofort vollzogen und dic Offiziere erschossen.
Dieß soll die Rache eines Russen erregt haben, der
gegen Luders den tödtlichen Schuß versuchte, il>n
aber bloß am Halse verwundete, dic Pistole vou
sich warf und durch ein Hinterpförtchen des Gartens
spurlos verschwand. Der Bericht des offiziellen „Dzicn<
Nik powszechny" sagt, die Kugel sei zum Hintcrl'alse
bincingedrnngcn. babc einen Zahn zersplittert, indem
sie die rechte Wange streifte, und im weiteren Lauf
ein in der Nähe befindliches Weib am Arme ver«
wundcte; die Wuudc sei jedoch uicht gefährlich.

Tagesbericht.
i ta ibach, 3 J u l i .

Wir meldeten am 17. v. M die Durchreise des
Herrn Bischofs von Vcszprim Nun leseu wir heute
in einem Wiener Blatte Folgendes: «Dcr hochw.
Bischof von Veszprim. welcher bet der versuchten
Laudung in Genua verwundet wurde, liegt iu Mar-
seille gefährlich krank darnieder Er wurde uicht durch
cincn Stcinwurf verwundet, sondern von einem Ga-
ribaldisten aus der Abtheilung Birio's oder Türr's
so heftig am Kopfe mit einem Stocke verleht. daß
er blutig und ohnmächtig niedersank," Seltsam, und
wir baben ooch den hochivüroigsten Herrn Bischof,
welcher mit dem Fürstprimas zugleich von Eivita«
vecchia kam. bei der Durchreise hier gesehen. W e r
ist nun verwundet worocu?

Wien, l. Inli.
Die Königin Marie von Neapel wird, wie die

,.A. E." meldet, übermorgeu hier erwartet.
— Der kurhessischc General v. Haynau hatte

die El>re, am Montag zur kaiserlichen Hoftafcl nach
Larcnblirg geladcu zu werden, und ist beute nach
Tcplip abgereist, wo sich bekanntlich dcr Kurfürst bc<
findet.

— Die nächste Sit)uug des Herreuhausez fiudct
Dinstag dcu 8. Juli um l l Uhr Vormittags Statt.

— Dic japancsischc Gesandtschaft wird, wie man
hört, noch in diesem Monate in Wien eintreffen nnd

Feuilleton.

Zwei Nachte in den Katakomben
von Paris.

Es ist ziemlich schwierig, Eintritt in die Kata.
komben von Paris zu erlangen, und zwar. wie ich
glaube, ans dem einfachen Grunde, weil die Regie-
rung von der Ausixt ausgeht, daß nur eine krank-
hafte nnd wertblose Ncugierde die Leute veranlasse,
einen solchen Ort besuchen zll wollen; aber in den
Prcwinzen Frankreichs herrscht mehr oder weniger die
Meinung, der Grund, weßhalb dem Besuch dieser rie>
scnartigcn Galerien so viel Schwierigkeiten in den
Wcg gelegt würden, liege in der Thatsache, daß es
in dem Palaste der Tuilerien einen Eingang in diese
unterirdische Welt gebe. Die Proviuzbewohncr glau-
ben ehrerbietig, der regierende Potentat, sei er Kö-
nig oder Kaiser, befürchte, Meuchelmörder möchten
sich in den Stand gesettt sehen, durch d-escu Eingang
in die Tuilerien einzudringen, wenn dle Katakomben
und deren labyrintbische Gänge bekannter nnd zu.
gäugiichcr würden. Entgcgnet mau hierauf einem Pro-
uinzbcwobner, dics r Gefahr könne leicht dadurch vor-
gebeugt wcrdcu. wenn dcr Eingang aus dcm Pa>
lastc gebörig vermauert würde, so wird er hierauf
selueu' Kopf schütteln und sagen:

„Nciu, ucin; wenn dcr Monarch befürchtet, daß

Meuchelmörder aus den Katakomben in die Tuilcrien
eindringen könnten. so muß man sich auch erinnern,
daß die Katakomben ein sicheres Mittel zur Flucht
gewähren würdcu, sobald Meuchelmörder iu der Ge^
stall als Rebclleu durch das offene Thor iu die Tui>
lerlen eindrängen. Nein. nein, sie werden den Ein«
gang aus dcu Tuilcricn in die Katakomben uicht ver»
mauern lassen. Nein, Rein!"

Mag das nun sein, wie es will,' cs ist gewiß,
daß ich und eine Gesellschaft von vier Personen, dcu
Führer uicht eingerechnet, die Erlaubniß crdiclten,
diese unterirdischen Räume zu besuche». Um zu be>
weisen, von welchen Kleinigkeiten oft sehr ernste Er>
eignissc abhängen, vcrdie, t cs erwähnt zu wcrdeu,
daß ich das, was ich beschreiben wi l l . nie würde gc-
litten haben, bättc ich nicht zll dem Kutscher, dcr
nns au den Eingang der Katakomben gefahren hatte,
beim Ausstcigcu'aus der Kutsche gesagt: ^Wenn ich
iu Zeit vou cincr halben Stuudc uichl zurück bin. so
fabrcn Sie fort." Indem ich daö sagte, bezahlte
ich dcm Droschkcnführcr im Voraus die Zeit. die er
wartcu sollte, und folgte meiner Begleitung an die
Eingangsthür, die vou schwerem Holze war.

Der Grund, wcßhalb ich dcu Droschkeuführer
warten ließ, war folgender: Ich hatte seit einigen
Tagen auf die offizielle Erlaubniß, die Katakomben
besucheu zu dürfen, gewartet. u.>d an demselben
Morgen, wo ich sie erhielt, war ich ebcn mit dcr
Vorbcreitnng für eiuc Reise nach London beschäftigt,
wohin mich dringende Geschäft riefen. Nnn ging
der Eisenbahnzng um 12 Uhr <'b, und die gcschrie»
beue Erlaubniß kam um 10 Uhr an. Es lag uicht

in meinem Wunsche, die Gelegenheit zu dieser uutcrir<
dischen Forschungsparthie zu verlieren, zuglcich wünschte
ich aber auch, mit dem Zwölfnbrzugc abzureijVu. Dcß>
halb kam ich zu dein Beschlusse, wenn cinc halbe
Stnndc — vou 11 bis halb 12 Uhr — in den Ka>
takombeu mich befriedigt habe, so konnte ich noch
zur rechten Zeit au dcr Eiscnbahnstatiou ankommen,
wcnn ich eine Droschke bereit hielte; wofern aber
die Bestätigung d cser unterirdischen Welt anziehe,>d
gcu>g sein würde, um mich länger zu fesseln^ so
wollte ich meine Abrcisc bis zum nächsten Zngc auf>
schieben.

Ich fand die Katakomben außerordentlich, aber
monoton, Bekaunilich waren sie ursprünglich die
Steinbrüche, welche das Material zum Bau von Pa.»
ris li'fcrten; man hat iu der That ganz richlig ge-
sagt, daß Paris von seinen eigenen Eingeweiden er«
baut worden sei. Sollte sich jc die geringste vulka-
nische Erschütterung unter Paris crcigncu — cs liegt
in einer vulkanischen Linie — so würdcu seine groß»
ar l i^n Paläste, ja die ganze Stadt, von dcm
Grabe verschlungen werden. das sic sclbst allsge-
höhlt hat.

I m Anfange dieses Jahrhunderts befahl Napoleon,
daß alle Vcgräbnißplä^' außerbalb Paris angslegt
wcrdcu sollten, und alle Gottesäcker wurden ausge»
räumt und zu Vaupläpcu benutzt. Die Gebeine, die
sich seil Iahrbuudcrten angesammelt hatten, wurden
in die Katokombcn gebracht. Die Gebcine von Mi!<
lioncn Verstorbener wurden dahin geschafft und in
einer phantastischen Weise aufglstcllt. Der Besucher
wandelt zwischen zwei vou Meuschcnschädeln gebildc«
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auf Staatskoston im Hotel zum römischen Kaiser un«
tcrgcbracht werden.

Vermischte Atachrickten.
Der jüngste nicdcrösterreich. Handelskammer-

Bericht gibt die Zahl der Kaffebbäuser und 5^'affeh'
schenken in Wien mit 465 und jene der Wein- nnd
Vierwirtbc mit 1280 an. Die effektive Vewohner-
zahl wird nach den verläßlichsten Ani,ahmen mit
520.000 angegeben. wozu uod) eine Garnison oon
30.000 Mann komnit. Es entfallen sonach anf ein
Kaffehhnus 1 l 8 3 , auf cin Wirthshaus 430 Köpfe
der Bevölkerung.

— Vor kurzem, erzählt die „Lcinb. Z tg . " , eilte
cin Lastzug im vollem Gange auf der Karl Ludwigs
bahn dal ' in, als il'M von zwei i,'andleutcn, die sich
von Weitem dein Zug entgegenstellten, abgewinkt
wurde. Als der Zug zum Stillstand gebracht wurde,
verlangten die Landlcutc von dem ihnen entgegen«
eilenden Zngbeglcilungspersonale, welches sich um die
dießfälligc Veranlassung eifrigst erkundigte, Feuer zum
Anzünden ihrer Tabakpfeifen! Der Fall wurde un<
verweilt zur Kenntniß der kompetenten Behörden ge-
bracht.

— Von der Lo»ro!>er Aliilstsl^mg erzälilt ein
Berichterstatter der „S^ lcs . Zt^ . " aus I'll' ö l ie l l l i .
cvischcu Ablbl i luog: Dort nu i l ^n scit einiger Zeit
foriwährenc» Ariikcl ni-ssoblcn. ohne daL es dlr an»
ncslr^'^tlstcu W^chs.nliknt glückte, die Thäler zn lut>
decks», bis fiillich ein Detcktiv. d, b, e>n nicht u»,>
foiniirtsl Polizeideamtcr. auf den Einf^U gtriclb. alö
Dckorationsfigur. in alltlblind bunte Stosse gebullt,
nchig zu beobachte», was oor^hen würc>s. Dr r Bc>
amle hat nicht la>,ge gllvariet. als släi l in Mensch
näberl. eiu P>iar Sicf.-ln wegnimmt i,nc> sich nnl't-
mcrkt ans dem Etlinbe machs» w i l l . aber des To-
res erschrickt mil» z» Bod.l, sinkl. nIS er sich plötzlich
von dcr Statue umarmt fühlt. I cy l ivnroe dsm D l -
lektlv bange, er möchte dem Diebe durch den Schreck
sirschadlt haben; doch dicser ell'ollc sich »ach linigem
Zureden, wnr^e dcinl Kragen yrnommen und lvird
nun seine M^nftrcien mil ZiichlblNi« >̂ büi>en haben.

— Neben ibrem Vürgcrkriegc l'abcn die Nord
ann'vikaucr uoch einen andereu Krieg begonnen. in
wrlchc-m il)uci, ganz Oliropa znr Seitc stehen sollte,
cincn K r i e g gegen — dic Krinolinen. Sie baben
dieselben mit einer Steuer belegt, was sic zwar nicht

ten Mauern, dic ihn alle mit einem schrecklichen
Blicke anzustarren ichcincn.

Zebn Minuten waren vollkommen genügend,
meine Ncliiiirldc ,;>! dcfricoi^cll; .idcr llilscr Führcr
ful'r — srinrr Beschäftigung treu — fort, unS oic
größten Wnndcr zu versprechen, und da sich unter
meiner Gesellschaft cin Paar Damen befanden, so bc<
darf cs kaum der Eiwähnuug, daß die Neugicrdc
der Gesellschaft durch die Versicherung des Führers
sehr lebhaft aufgeregt wurde.

Jeder von uns trug einc klcinc Lampe, und
wir bildeten einc seltsame Grnppe.

„Gu t " , sagte ich zuletzt, „ich denke wirklich,
Euch Euren Spaziergang allein fortseien zu lassen.
Ich bin überzeugt, daß ich meinen Rückweg allein,
finden kann, nnd ich l'abc noch Zeit genug, um
den Eiscnbahnzug nicht zu versäumen,"

Der Führer lachte über die Idee, daß ich den
Rückweg zum Eingang allein zu finden mich getraute.
Ich sah nach meiner Ul,r, Es feblten noch zehn M i -
nuten an der halben Stunde; wenn ich nicht sofort
zurückging, so konnte ich nicht hoffen, die Droschke
noch zn finden.

N i r hatten auf unserem Wege manche Kreuz,
wege durchschritten; die Katakomben, wie ich sie sah.
schienen allerdings einc in regelmäßigen Zwischcn-
räumen von kleineren Gassen, Höfen uud Gängen
durchschnittene breite Straße zu sein. Ich war dcr
Letzte von meiner Gesellschaft nnd vielleicht blieb ich
zögernd etwas zurück, weil ich ungern voranschritt.
Jedenfalls blickte ich mich von einer Seite nach der
anderen nm, als ich, wie der Lichtschein dcr Lampen
meiner Begleiter in einen der Seitcngängc fiel, in der
Entfernung von einigen Schritten in demselben einen
sehr großen Schädel erblickte, in dem alle Zähne ganz
besonders vollkommen, weiß nnd glänzend waren. Ich
trat in diesen Seitengang in der Absicht, diesen
Schädel genauer in Augenschein zunehmen; doch als
ich meinen Kopf demselben näherte, sprang eine durch
weine Gegenwart erschreckte abscheuliche Ratte in
lhrer Furcht nach meinem Gesicht. Ich fiel nieder,
" s sci ich erschossen worden. Wi r haben Alle mebr
oocr weniger starke Antipathien, nnd die meinige ist
die .5attr. Ich verabscheue sie. Ich schäme mich fast,
es zu ,agcn. aber dic Plötzliche Erscheinung und die
Berührung dieser Nattc hatte mir cinc Ohnmacht zu-
gebogen. Ich mußte meine Besinnung auf mehrere
Minuten verloren haben.

( T ch l >l ß f o l g t.)

ausrotten, aber hoffentlich doch vermindern wird. Je-
dcnfallö abcr dürfte diese Steuer einc beträchtliche
Summe in den Staatssäckel führen, kann dal>er Fi<
nanzmiuistern uud Parlamenten nicht genug zur un-
gesäumten Nachahmung empfohlen werden.

Aus der Provinz.
Qick. 30. Juni .

Auch Lack ist in die Reihe dcr Festorte getreten.
Gestern nämlich stattete uus die Artillcric'Musikbandc
von Laibach einen sehr willkommenen Besuch ab, und
eröffnete den Tag mit einem Marsche durch dic Stadt.
Um 9 Uhr Vormittag wurde einc solenne- Messe in
dcr Pfarrkirche und um 4 Uhr Nachmittag einc
Platzmusik abgehalten, bei welcher uns dcr Genuß
ausgezeichneter musikalischer Leistungen zn Theil wurde.
Um 7 Uhr Abends wurde <m Casino-Theater von
Dilettanten, ungeachtet dcr schulmeisternden Artikel
per «Xuvil-l.", wieder ein deutsches Lustspiel mit gu-
tcm Erfolge und bei gedrängt vollem Hause gcge»
bcu, worauf Zapfenstreich und Tanz-Unterhaltung
folgten.

Das Vergnügen, zu Ehren des hier garnisoni«
renden Offizierkorps veranstaltet, war allgemein nnd
oic hiesige Bevölkerung hat sich in den« Gefühle der
Anerkennung geeinigt, welche dein liebenswürdigen
Benehmen der Herren Offiziere, sowie der vortreffli-
chen Haltung der Mannschaft der hier dislozirtcn
Batterie, im vollsten Maße gebührt.

N a ch t r a ft.
Aus Kissinssen berichtet die «A Z-" . daß dic

vielverbreitctc Ansicht, als lcioc die Kaiserin von
Oesterreich an einer Brustlrankheit, cinc völlig irrthüm-
lichc ist, und daß im Gcgcntheile alle dei der Kai»
serin früber vorhandenen 'Brusterscheinnngen so voll>
kommen in den Hintergrund getreten sino, als wären
n> niemals vorbanden gewesen. Das gegenwärtige
Uebel dcr Kaiseriu ist vielmehr cinc Krankheit der
blutbereitendcn Organe (Lymphdrüsen und Milz), und
in Folge davon der Blmmasse selbst; es wurrc diese
Ansicht immer schon von der Mehrzahl dcr dic hohe
Kranke berathenden Aerzte festgehalten, nnd aus die<
sem Grunde zunächst wurdc ihr auch dcr Gebrauch
Kissingens empfolilen. Der bisherige günstige Erfolg
der Kur dürfte diese Ansicht auch vollkommen recht
fertigen und dic Gemüther aller derjenigen benchigcn,
welche sich die höbe Krauke als im lctztru Stadium
der Lungentuberkulose befindlich vorstellten, Ihre
Majestät hat in Kissingen an dem Arm ihres Vaters,
drs Herzog« Mar, wiederholt schon den Kurplatz be-
sucht,- »inn, sa» sie auch schon iu der dorli^ci: katho-
lischen Kirche, und ihr gegeliwarti^co Aliöschei, ist
weder cin so erfreulich nutes, daß es sich nur we«
nig mehr von dem frül'crn unterscheidet, Dic Kai-
serm wird gegen das Ende d.r sechsten Woche Kur
— also 10. bis 12, Ju l i — Kissingen verlassen, und
sich bchuss weiterer ärztlichen Behandlung ins elterliche
Haus nach Posscuhofcn begeben.

Neueste Nachrichten und Celellllnume.
P a r i s , 1. Jul i . Tcr heutige „ M o n i t e u r "

enthält den Bericht des Generals Loreneez alls Ori<
zaba vom 22. Ma i mit den Details über den An«
griff auf Guadeloupe, welcher konstalirt, daß die
feindliche Artillerie cin wohlgeleitetes Feuer unter«
bielt, und er über dic Wichtigkeit Guadalnpc's ge>
täuscht worden sei. Die Truppen zeigten eiuc be-
wundcrungswürdige Tapferkeit, mußten sich aber
dennoch zurückziehen

Der Verlust betragt an Offizieren 1.'> Todte,
20 Verwundete, an Soldaten Ui2 Todte. 283 Ver>
wuuoete. Dcr Verlust des Feindes beträgt l000
Mann. Anf der Hochebene von Amazoc habcn wir
e>ie alliirten Mmkaner. dic sich mit n»s vereinigen
sollten, bis l> . Ma i erwartet, dieß aber vergeblich,
oa Zuloaga am ". Morgens mit Juarez ein Abkom-
men traf, welches ihn verpflichtete, die Armee des
Generals Marguez während unserer Anwesenheit vor
Pnebla zu nculralisiren. Dieß zerstreute unsere I l lu<
sione». nnd unser Rückzug wurde, ohne belästigt zu
werden, bewerkstelligt.

General Lorcncez bestätigt die ruhmvolle Affaire
vom 18. M a i . wo der Feino eine Fahne, 1200 Gc-

fangenc verlor und 1^0 Todte nnd 280 Verwundete
hatte. Der Gesundheitszustand ist gut. dcr Geist der
Truppen ausgezeichnet.

K o p e n h a g e n , 30. I m , i . Dic «Berling'sche
Leitung" meldet: Dcr König von Schweden kommt
än, 17. I n l i nach Dänemark. Sein Aufenthalt ist
vorläufig l>iö 19. Ju l i festgesetzt.

Abgcdrungcnc Erklärung.
Der Herr Leopo ld D e c e n t e , „vormals Ka-

tastral-Waldschätzungs-Kommissär", fiel im gestrigen
Blatte dcr «Laib. Z tg , " in der Weise eines Gries<
grams. Hypochonders oder Menschenfeindes über mich
her, weil ich in meinem Artikel „zur Stcuerfragc"
unter Andcrm im Interesse der Steuerpflichtigen und
gestützt auf die, von den Herren Abg, B r o l i c h und
K r o m c r im Abgcordnctcnhanse gehaltenen, allgc-
mein bekannten und belobten Ncoen gegen die Grund-
steuer<Erl'öhun>i. die von ihnen beantragte Neviiion
der Katastral-«Schätznng, für den nächsten Lan?lag
befürwortet habe, da sie mit einer Abminderimg von
über 400 <,00 si. schon ein Ma l stattgefundn h,.t
und der Vorschrift gemäß bereits wieder l'ättc statt«
finden sollen. Al les, was die genannten beiden
Herren Abgeordneten im Abgeordnetenbanse in An-
schnng der' stattgebabten Katastral» Schätzung mit
Frcimnlh gesprochen haben, tadelt dcr »vormalige
.5err Kataslral.Waldschätznngs<Ko,nmissär" und schiebt
es mir in die Schuhe, wobei er, wahrscheinlich des
Nachdruckes wegen. meinen Namen nicht weniger als
acht M a l n<-'nnt. Ich mnß jedoch jene Anführun.
gcn aus den Reden der Herren Vrolich und Kromcr,
als nicht mein Eigenthum, entschieden von mir ab»
lehnen, und folglich auch den ungebührlichen Vor«
wurf «regierungsuilfreundlicher nnd ebrenbelcidigender
Worte", wobei ich es den Herren Abg. Brolich und
Kromcr überlasse, dem Herrn Decente daranf zll
erwidern. Die Beurtbciluua. dessen abcr, was dic
Herren Abgeordneten nnd ich rein nur im Interesse
der Steuerpflichtigen gesagt haben und dessen. was
der Herr gewesene Katastlal'Waloschätznngs'Konunissär
s)>-l) ' lmno 5ll!« schrieb. sowic auch. ob der von» Herrn
Decente veröffentlichte, im Kataster veranschlagte Geld«
Rcinntrag pr. Joch. oder die angenommenen Kata-
stralprcise pr. Metzcn nach den von mir berufenen
amtlichen Tafeln zur Statistik des Stcuerwesens, znr
Beurtheilung dcr stattgefundenen Schätzung und
Stenerbemessnng maßgebend seien, bleibt der Ocffent-
lichkeit nnd der kompetenten Austragung dieser wich«
tigen Stcncrfrage vorbehalten; was dagegen dic
Ausfälle auf meine Person betrifft, so erlaube ich
mir. in Zweifel zn zicl'en, ob Herr Decente den, sei«
ner Behauptung nach seit si-incr Jugend beobachteten
Grundsatz i „gar nichts olme Wissen und Gewissen
zu unternehmen", dabei vor Augen gehabt habe.

Dr. Heinrich Gosta.

Hl!ndcl5> und Geschäftsberichte.
Bei der Ziehung der Kreditlose am l. d. Mts.

wurden folgende Serien gezogen: 69 16 l 474 799
8!ll 860 l l 3 l j 12^0 1779 2Ali2 2890 U028 3:w7
34:10 34X6 3530 3850 3948, Der Haupttreffer
oon 250.000 ft. fiel auf Serie 1779 Nr. 74 ; dcr
Treffer von 40 000 fi. auf Serie 860 Nr, 77. und
dcr Trcffcr von 20.000 fi. auf Scrie 3830 Nr. 19.

Vctrcidc-Durchschnitts-Preise in L a i b ach
am 2. Ju l i 1862.

Marktpreise MagazinSprsist
Ein Metzen —

in iisterr. Währ.
^

- . ^ ^ ._... . ^ ^ .
Weizcn — — 6 86
Korn — — 3 66
Gcrstc __ — 3 15
Hafer __. _ 2 30
Halbfrucht . . . . — — 4 63
Heiden -— ^ — 3 83
Hirse — ! — 4 —
Knkurutz . . . . — ' — 4 47

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
_. Heil der . ^?""'""'sta>ld "Lufttemvlratur Mrdrrschla.i

T°° «H«ch,u„« " " ^ H " ' " ' ' A N 2 " Win' Wi..'r,.n, ° im,^Sm^u

29. I,mi 6 1lhrMrg. 325.1.". ^ 1 2 . 0 Gr. 5^'. schwach N.-ssm
I „ Nchm. 325.47 ^-13.6 „ sW. dctto trill.» 5-54

10 « Nbd. 325. «0 -s-10.8 „ 5^'. dctto wvölkt

Drllck und Verlag von Ignaz "v. Kleinmayr st Fcdor Vamberg. — Vclantwortlichcr Rcdaltcur - Ignäz v. Kleinmäyr.



Anhang zur Laibacher Ieitung.
Näj ' l l lNÜzp l ' l l ' I l t 2 v l e n , l Juli. (Mittags 1 ' / . Uhr) (Wl'. Zt^, Abdbl.) Die g!insii>rcn Aüfang^siilsl' srnnt»'!! sich nicht l>cl),nipts!i, indeß schlilß.!, >K'el>illiq»ls, Nordbahnc. .ssi'ldil»
^ N l i ^ l l z l l ^ l « ) » . und Vanf-Aftiii! noci) inlm,r höher ^ls z^slerii. Anch t86»^r, Losr l.'i>'Il.ii sich fcst a»! ihrcr gcstrigcn Schln')»otiz. Frs,»de Valutti, niüßtm l'n dem gioßr» Btdarfe
ail Niml'sscn ,ür dir I u ! i - I Ibcr Ziüscn um ' / , , bis ' / ,„°/ , höh r̂ l'czahll wcr!>c>l «nd wuidc dati» !?>>'! lmî essht. Gelp wilder hiiinichnid ŝ üsst̂  b,i »lirmalrin Zi»6sul!>',

^)effe«t!icl,e Schult».
ä. dcs Staalsß (fiir 100 ft.)

I n östcrr. W.ihrn,!^ , îi 5i"/. 66 20 66 40
b°/. A„!l l ' . u, 1861 mit Nückz !V 25 93 ü0

r.tlo oh».' Al'schiiilt 180^ . 91,80 9 2 . -
National- Änle!,cn mil

^w in -^upoüs . ^ 5 ' / . 8210 8220
Natic'ü.,1 ''Alillheii ,»il

'.'Ipril.(>oupo»S . . „ 5 „ 82 50 82 40
Mlt^liqurS . . . . „ 5 „ 70.30 7040

detio mit Mai-Coup. „ 5 „ 70.<j0 70 50
ditto , 4 j „ <!2,25 6250

mit Vnll'suü^ o, Iahlc 1839 126. - 127 —
„ 1854 —.—

., ., I860 zu
500 f! . 92,— 92 20

., „ nl I00ft , 93 50 93.75
E^üc,' « 3tc!>!>!!,ch. zu42 I..«li8li-. 16 75 17,—

!i. dcr Grönländer (für 100 si )
Gi'llüd^ltlaftung^l^l'li^citi^ncil.

Nie .r-^.^n.iel, ' . . zu 5'/. 8?.— 87 50

»"llo Ware
Ob. «lDeft. »l»d Salzb. zu 5'^. 87.-- 87 50
Aohimü 5 „ 87,50 8850
Stnermatk 5 „ 88 — 88 50
Mähicu , l . Schlssl"! , 5 „ 88,— 91 —
Ungarn 5> „ 71,50 72 —
T.m. Äan.Kro. u Slav. 5. . 70.75 7 1 -
0!a!izicn . . . . . 5 „ 70.75 7125
Sicbtiil'. u. Vulow. . . 5 „ 70.— 70,50
Vcnctianischcs Aul, 1859 5 „ 95.— 96.—

Akt ien (pr.'Stück).

Natioualbank 812.— 815.—
Kndil>?Instc,lt <u 200 fl, ö. W. 219.10 21920
N.ö (5,^m -Gls. z. 500 fl. >', W. 626 — 628,—
,ss. Fe,d -?lordl', z. 1(XX) si. CM. 1958. ^ 1960 —
StaatS'Oi>>^ss. zu 200 st. (^2'i.

odcr 500 ssr 254.50 255.50
Kais. (5,is.'Bal„i j l ,200fl, L ^ . 157,— 157.50
Siid-nordd.Vllb-V.^uo,, ., 127.50 127.75
Sud. Staats-, ll,'»!^, ve». n. (§l>ur.

ital 6is, 200 fl. 5. W 500 ^r,
m 180 fl. ,90V») Ei!l,i,hlnnq 283 50 264.50

Hrld Wal.
Ga,l<.KavI-L!ld>v,-Vas„, z. 200fl,

(<M. in. 180 fl. (90°^) ^ i i i j , 224 50 225.—
O.li. Dru.-Dampssch-G.s. 5-.^: 4^3.— 434,—
O.ssril.ich. !̂oyd i» Trilsl s ^ 220.— 225.—
Wi<!,er Da!,!p,»!.-Äfl..(i>sf. ^ ! H 395, - 39?.—
Plsttr ,N>tll»l'rück.!! . . . . 396,— 398,—
Ä5!i,ü. W^sll'alü! ^l ! 200 fl, . 1 6 1 . - 161,50
Thcißl'chü-Mli.'!! 200 fl (<, M,

m. 140 si. (707.) Einzahlung. 147.— 147. -
Pfandb r i e fe (sin 100 fl.)

Natwnal- lijäh.v.1.1857z 5°/, 104 . - 104.25
bank auf 10 „ d.tlo 5 „ 101 — 101.50
C. M. v.rl^l'a»e 5 „ 9 1 . - 91.50

^atiouall'.auf^.W vnlosb.5 „ 86.40 86,50
iios^' (pcr Stillt.)

Krcd.-Anstalt für H>1» !̂ « ß^w,
zu 100 fl. ö,i. W. . . . 133.80 134 . -

Dm,.-Da!!N'!!.'H. z» 100 fl. (ZM 94.— 94 —
Stadta/m. Ofe» „ 40 « ü. M. 36.75 37,25
(,5,1.', hazy « 4 0 „ „ 96.50 97.--
Salm ., 4 0 f l . ^ W 39,— 39 50

0,'cld Ware
Palffy j»40fl. CM. .x38.— 38 50
l5l,in) „ 40 ., ., . 36.75 3?.—
>3t. 0'cnois „ 40 ^ „ . 3 8 — 38.25
Wi„dis.1'a,läh ., 20 ̂  « , 22,50 23.—
W^d,'lti» „ 2 0 , . „ . 24.— 2450
Ksglcvich ., 10 , „ . 15 — 1525

Wechsel.
3 M o n a t e .

«Alld Vrlest
Äx^blng für 100 ft. sudd. W. 107.10 107.35
Franlsinl a. M. dctto 107.25 107.50
Hamburg flir 100 Matt Vanlo 94,90 95.20
London sill 10 Pf, Sterling . 127.40 1^750
Paris sur 100 Fr.nifS . . . 50.40 50 80

(5ourS der Gcldsorte».
G>>^ Wai t

^?. Mlüii 'Diifat.» 6f l , 7 fr. 6 fl. 9 Nlr
Kil'iicn . . . , ! ? „ />0 „ 17 „ 55 „
Na^clc^nSd'or . . 10 „ 13 ., 10 „ 15 „
3tl,ss. I»,re>ia!s . 10 „ 40 ., 10 „ 42 ..
^srliüslhal.r . . 1 „ 87 „ 1 „ 86 ̂
Sildcr-A^io . . 124 „ <i5 ., 124 „ 85 „

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Börse in M i e n

Den 2. Juli 1662.
Effekten. , Wechsel.

5"/« Mctall,qucs 70,75 I Silbcv 125,—
5'„N., t ^ l n l . 82 05 . Lcnldn . . . . 127,50
Aaofastiln . . . 81!-'. ^ K.l.Dusaten . . 2 0»
Knditaltlsn . . 219.20 !

^ r e l t l d c «l Ä ttz e ist e.
Den 1. I» l i «862.

Dir Herren: Schwainith, s. k. Fmanz»Sllrtlar.
— Moroclilli, Veanitc, — Allrandlr. Kaufmann,
ln,b — P,a»i. von Trieft. — Hr. Nelwel, Neali«
täicül'e^cr, von Cilil. —> 3 l i H,rlcl> : Präwlin,
Wl'chsslidril^lil, lind — Ärchrr, H<n,d<lö!lnn>». von
Sl.Vcit. — Die Hll lcn: Zwcifel, Doliali«Dlimpi'schiff»
flU)llS . Vcamlc, — i.'^,^;er. lüw — Semler, Kalif«
Islüc. lilld — Hr, r. Flierlül'i l, Kaüflnaiuiö.O^lli»,
voll Willi.

K u tt d l«l tt ch u n g .

Die schr i f t l i che und münd l i che Prü '
fung der am k. k. i.^ibachcr Gymnasium an-
gcmeldetcn P r l v a l is ten wild fur's l l , Sc>!
mcitt'r l t t i j^ am 23. und 2^. I n l i l. I . um
ts Uhr Vormittags abgehalten werden.

I n Folge l). U. Mimstelial-Erlasses vom
9, Juni l l ^ s j , Z. !><i^:t, haben sich dle de-
züglichcn Schüler katholischer Religion vor ?ld.-
legung der Privatprufung mit einem Zeugnisse
darüber auszuweisen, daß sie .den Religions-
unterricht von einem hiezu vom hochw. F. l).
Ordinariate ermächtigten Priester erhalten und
die Psiichten bezüglich der religiösen Uebungen
erfüllt haben.

K. k. Gymnasial - Direktion.
Laibach am 27. Juni !8«2.

Z ? ^ . a (3) N r ^ l 2 4 .

Lizilations - Kundmachmtg.
Beim Domänen - Amte Nagylabor in Kroatien,

drei Stunden von der Eisenbahn - Station
Pöltschach entfernt, werden am 9. Jul i d. I .
l?<> Emicr Allodialweine auödem Jahre l 8 « l —
l<l Eimcr tt Mas; au5 dem Jahre ltt^t» —
5»tt.'» Eimer Bergrcchlwein aus dem Jahre
l«Ul — 2 Eimer 24 Mas' Essig — ltt Eim
Neiillagcr, ^2 ' ^ Pfund Flachg, und 35i Stücke
Wmlg/schirre lizitando verkauft.

Die ^izitation beginnt um l) Uhr Vormittag.

Domancnamt Nagytabor am 25, Juni

Z7^,'24"87"(2)
Die von 5cl hohen f. k. Sta t tha l te re i Graz

sanktionirte lind dcrsi!v« fill Nealitätenverkehr-,
«Hypotheken-, Kommisf ionö - und Inkassoge-
schäfte siMici l Geschaftükanzlei i» Graz, Vten«
thorgaffe ) t r . 4 4 t t , lrl.nil'l sich, dcm dohf» Ad,I
mW u'n'sl.'ncn P»!.'l>fl!il> lick^mit zl> ^ll'ttl. daß dich-lbe
F^ällft „lid Vcilä,,se von Gnlrrn und Nl^Iiiätcn nnenl̂
grlllilb in Vosmnkllng llimntt. und anch durch die an«
glkünpflcn V.-lchmdilngtn ll' dcr ,̂'.isss ist, eiiitn Vciklinf
schnclisl ,̂11 ilalisissn. Auä, nl'crüiiliml und lus^i^l si^
cms l̂ .is ll-llisll- u»l) rünktlichslc ,illr Noinmissiomn lind
Ink.'ssogeschäsll'. Znglcich zci^l dicsellic an, doß Gntcr
nnd Rcalücue,, im Preise von 16 l>is t20,000 fi. zu
laufen gchicht werden.

Z. N79. (!Y Nr. 1701.
E d i k t .

Von drm k. f. üzezirkölimts i'ack. als Geiicht.
wird dicmit l i l lannl ^em^chl. daß das l. k. Landgericht
nnlrr 3 l . Mai d. I . , Z . 2294, den Maldiaö Oko>n von
S t . Thomas (l'l':»l.»i'l'lm>). a!ö Vrischwender n l la t t
habr,und raü il)ln Maliyans Schiffrfr von rbcndorl
als Kuralor anfacstelN mnrdc.

K. l . Vc^ilksanll i.'ack. als Gcricht, am 14. Juni
1862.

Nr?233Ü.
E d l k t.

Von dem k. k. Vtzirlöamie Fcistrih. als Gerichf,
lvirl» besannt gemcichl:

Ueber ElnocrNändniö diö Herrn Ercklltionsfnlnrrs
Andrlas Hodnil von F.'i^liy, und deS Elelntt l l Johann
Falur von Sagnrjc iviro dic tistc uno zweite Rcal f l i l '
l'tslnng alö aliglh'ilien angestden, u»d es wird-dic I I I .
Ne.ilfcill'itillng ain 9. I n l i c>. I . uolgelwinnlei,.

Hf. k. Vozillöaml Felstlil), als Gericht, an, 29.
„ M m ^ 6 2 ^

Z. 122«. (2) Nr. 1319.
E d i k t .

Vom k. l . Vezirlöamte S t . iieonhard, alö Gericht,
luird l'lk^nnl gemach!:

Eö sri sie fve!lull!i>it öffentliche Vllstcigcrnng dcr
i , den V l i l aü des Si ' l lon Kosscl gelöri^en «.»ryanöisn

i Hndrenliiäl Urli. Nr. ̂ >4 uno 6 l l i . «<i Gnlrnl'aag zl>
Mallenbcig nächst S t . Gror^l» in W. V.. im Flachrn-
maße uon 30 Joch 1"'/ia l ^K l f i r , und im elyol'enen
Schähwcrtl'c von 4200 ft, lino l̂UU fi. ost, W . , so lrie
der F.'yriiisse, alö (Hinrichtun^ssln^e, (3c>äll,'fch(>fitn,
sl!N<!u>- in>iliuc!u!!! uno Weine ?c., licmilligri und l)itzn
die Ta^saßling iin Orte drr Neaiitäl anf ten

16. J u l i 1862
Vorimtlags von 10 dis l 2 l l h l , fnr die F.iliriüsft al'er
von 3 li!,; 6 Udr lind iiöil)igs»fl>ll^ alich anf die üäch^-
fol^endln Ta^e licstnnml mortcn.

Hicz» werdlu i^anfllülige mit dem Vemcrlcu ein-
geladen, daß das Invcnlar lind die Lizitaiionöl'cdiügnissc
in den gewöhnlichen Amlöstnndcn hiclgcrichls ciiigeschcn
wcldcn so,'nen, und daü jcdcr i'izilan: vor rcni An»
dole cin 10"^ Varil im zu Handcu d,r Lizilalilins»
Kommission zu lllegeil h^de.

K. k. Vezilköamt S t . l!lonhard, als Gcricht. am
4. Juni 1662.

Z. 1266. (2)
I m Panorama bei der Silru» Allee ist die

zweite Aufstellung
Frciiaq den 4. Juli zum Ilhlcu Male zn sshrn, wozu
l'öftichst seine Einladung macht

Eia/nthnmer.
Z."1'26N.^2)"

I n kur;cstcr Ici t , d. i. nm 1. August
1962, erfolgt dic Vcrlajuug der

G r a f

St. Genois'sH" 42 st. M
Der Haupttreffer hierbei ist .52.5»« fl. ö. V3.

D i l - minpssle G l l l ' i , , ! , f > i ! l ^ j l-dcn ^o ieö i!l 6 8 ft,

23 kr. Die Grsamm! - Gewi,inflimme dlrses ^lnlehens
lst 9.26^.^02 fi.

Liese !̂ose vcrkanft das Gsoßhandlnn^sbans

alich anf 10monatliche Naten n.ich dem Nominalwerihe.

Derlei Lose verkauft in Laidach

Alle Zishun^slislcn sind stsl-3 allda zum Vnkal i fc
uorläibig,

Z . 1289. (2)
Wc^en Aliflösling dts Gcschät'ies ist i» dcr

Tuch', 8chmll- und ZNlidlWlN-elllMldsunu

des Hrn. Tchlichting
fleiwillia/r,

gänzlicher Ausverkauf
zn her^csehlcn F.U'lil^'rcis.n. _ _ ^.

Z. 1268. (2)

Ein kleines Gut (Landgut)
in der Nal'e von Labach wird zn laufen grsnchl.
VerkaufSantiage erbii l tt man sich duich das Comptoir
der ^'aiDachcr Zel lung.

Z. 582. (4)

M k. k. allcrh. M l . und Approbation d. hoh. kgl. prcuß. Mimst d. Medh..Aligclegcnh.

Dr. Borchärdt's :Xt KRAUTERSEIFE.
ooooooc)cx)oc, Di. U^. Vorchardt'sch. k. ,. a. Priv. Kränter-Toifc ist cm vorlnffllchcs Z " ? ^ . , ^ ? . ? ^
^ Iebc« d M M die ,^ant z.l stärlou und c;esnnd ;u erhalte» : sie ist imdeftritten das ^ ^ l l g M M ^
d ^ - - . ^ Bcftc waö "in dicŝ m Fache qelieseN werden taim, sowohl ssec,m d,e so lästigen o ^ ^ ^ ^ , 0
3 O r l g m a l - ^ SommevpVosm, ^dorfl!cken,^onne..bvm.d, Pusteln, Pictcln. Hauiblä.chen :c,, I ^ N ^ Z
3 VöckckcN ^ alöwie auch m' Erhal ln^ i.nd Herstellnuss einer ren,m c,e,chmeld,aen -vmtt. m ^ Ä ^ n ^ ' ' ^ ^
3 ^ " ^ ^ tvästiger Frische und delelttcm Ansehen, ste eignet stch a, lc läMö >̂ ̂ ^ ^ ^ 0

Z 4s kr^ö. W. 3 leH^mit großer Ersprießlichkeit zu Piidcrn êder A r t . i T N ?̂  Vcrstrgrluug.8
? ^^a " 0Q0QO000O00

znr Stärkung mW Enueckuug dec. Haarwuchses.^Znr Kousrrvmmg und Vcrschiiurrung der Haare,
Die « 5 . Harlmlss'schcn, privilessirlcn, Haarwuchsmi t te l unterscheiden sich durch <^Z»

^ s M W l l > > ihre bewährten anl̂ czcichi'.eten Licieiischaficn nnd dnrch ihren wohlfeilen Preis sehr liorlheil- ^ ? ^ ^
^ H H » , l?> haft vou den, so mannigfach angepriesenen, Macassar^lettenwm'!,^ und den meisten anderen ^ ' s o ^

1 ^ V W V ^ K l ^aaroleu n»d ^aarpomaden, indem unbestritten in, Bereiche rationeller Haarwuchsmittel leuic ttäMMz»
^ V M H ^ » r'rfolq sich ere ^nsammeusetzungeu erisiircn al(< diese; sie sind das glücklich? Newltat vieljährigen H ^ » >
» i 7 3 N ^ M Forschen«, m ^ nnd versuche. über dereu Werth nnd ^lichhaUiglett die ̂ M ^ >
W M l Ä M W W nnerleunendsteii ^nstimiunngen hochachtbarer Wissenschaftömänner vorliegen, so daß die bei- ^ « W M >
^ W W W W D ^ den , sich in ihren Wirlnngen gegenseitig ergänzenden, !)>-. H^r tuu g'scheu Haarwuch?iuitk'l,,ui H M H I

^ 3 ^ ^ - B ^ ' aller Gewissenhaftigkeit anempfohlen werden lonnen. ^ ^ ^ f » l l , ,
ä ^ii5 Mr. 5^55" Obiqe rüliuilichst bewalirte kosmetischl- Präparate sind ^^III'

siir itaibach in gleich guter (hnalititt zn Fabrikpreisen stets vorräthig bei
.I<>I,»,»>» U5rn»<'»,«vz<',. uud « o i n i ^ ck lli<»«<>l«it«<'>». sowie auch in Frlcsach Apoth. HV. «ll«>«»len,
^dr ia ^ l . « r l l « , ^jilyv. Fcistritz ^«x . «.«<««»«»«»«, Klagellfuvt Apoth. ^ l « l » l» i««^«r und »̂«««»z'
» „ « « » » , .«rainbürss V«»«»«»«>. ».«,»,»««,,, Neustadt! Äpoth. «»«,,»,. «Tl«««»»,k2t. Vci t ^ l . «lz»,»«»,'«,
Spl t ta l » . I»«»x ««>«»», Villach IV«««»,. »',"«>««<, nnd für Wippach bei H. ̂ . Uu«o«i«.



»55

2' 2"' « ft) K ,l n d m a ch u n g. ' "" ""^'
Von dir k. k. Finanz-Landes-Direktion für Stciermark, Kärnten und Küstenland wild zu Folge Erlasses des hohen k. k, Finanz

Ministeriums vom 27. Mai l^<!2, Z. " " " / , 7 5 , zur allgemeinen Kenntniß gebracht, das; dic in dcm nachfolgendenVerzeichnisse aufgeführten
Weg-, Brücken- und Wasser:nauthe für dic Velwalluugöjahre l8<»3, l8<>^ und I8U5, und zwar entweder für alle diese drei Verwaltungs^
jähre oder nur für die Verwaltunqöjahre !8«3 und ! 8 l i l , oder auch nur für das Verwaltunqöjahr l8s»l allein, vom l , November l8lj? an-'
gefangen, in der bisher üblichen Weise und unter den zuletzt von dieser Finanz'öandes'Dircktion am »2. August l « N I , Z. ' "V ,« ,? , mittelst
den Prov'nzialzcitungen kundgemachten Bestimmungen, welche übrigens bei den betreffenden Finanz Bezirkö-Direkcionen und'Beurkvämtcrn zur
Einsicht bereit liegen, im Wege der öffentlichen Versteigerung in Pacht gegeben werden.

A u s w c i s
über die für das Verwal tunqs-Iahr 186Ü neu zu verpachtenden W e g - , B r ü c k e n - und W a s s e r m a u t h e dann Ü b e r f u h r e n

im Gebiete der k. k. steierm. i l lyr . küstenl. Finanz - Landes-Direktion.

^ ^ B e n e n n u n g ^ K a t e g o r i e Anzahl der O r t > T a g Ausrufü Behörde,
-Z,^ 1 p^ ig b,i welch« d,.' V lä zu ilnmer.
ff.^ ^'^ , ,3 Vnick.'N' ^'^ für ctin Jahr On<''c< ei^zll- welchem Tage kung

zH^ , M a u t h s t a t l v n e n ' I Klassc V e r h a n d l u n g —ss"—"fr rcichel, sl„d

S t e i e r m a r k.

! Wiener Straße.

Weinzettelbrückc Brückenmauth —' U l . Finanz-Bezirks. y>„ ,«. - „^ ' " "»^ —Fin.Bez.Dir. einschließig
Wörth W.'gmauth 2 _ _ Direktion ^ " " , ^ 2 6 ^ " Graz ,7. Juli

^ Frohnleiten Weg, u. Brückenmauth 2 N l . Graz »v.^«n l l ? ^ ^ , dctto I8 l l ^

« Ungar Straße.
>. Fürstenfeld Weg-u. Brückenmaulh 2 l l , it«?8 ^ - detto

.^ I l z ' Wcgmauth 2 — Finanz-Bezirks- ^ ^ „ , , s5»3 — dctto einsckließig
^ Feistril) bei Gros; - Wil- Direktion , < 7 ^ .^ . . , " > ' l8. Jul i

fetsdorf Vrückenmüuth ~- I. Graz 1.,. >5uu ln<,- 2 ? « ! ^ detto ,8«2
Gleiödorf Weg-u.Brückenmaulh 3 I I . "t '^2 - detto

- ' .Triester Straße.

Wildon WeF-'u. Brückenmauch '3 N. Finanz-Bezirks- y. 3??? — detto cinschließig
Landsckabrücke detto li N I . Direktion ->, ^!"? , ^ - . ^0lW — detto 20. Jul i
Spielfeld Brückenmauth — I I I . Graz -'-,>>un ln,»6 : ^ ^ ^ detto ,8«2
Sestnihdach detto - l . 5,7« — F i n . Bez. Dir.
Marburg Gl-azerthor Wegmaulh » — ,̂, . llW!» — Marburg cinschließig

» Kärntnerthor detto 2 — , ^ ^ " ! ^ . . , «!w — detco '/<). J u l i
., , „ Drauthor detto » — »«.^un iut,<- ^ ^ ^ „ detto ,««2 -

^ ' » Praubrücke Brückenmauth , , , — - l l l . jFinanz-Bezirks- - <- <>U«ll — detto "-
^ Marblu-g ' -- ">' Wastermauth..^ - . — Direktion s9? Jul i l8«2 27^!> — ' detto l ^ . Iu l i lNNL ^
« 3r. Josef ^Weg^u. Brückenmauth 3 ^1. l l . Marburg ,7 ,<;___ detto einschliesiig s-z

-" ^onobih dctto ? l, l . ' 2 l . I u l i , 8 « 2 l^llU — detto 20. Jul i

^ ^annbrucken dettO :'. l. U l . 22 . I u l i l8tt2 ^ . 7 4 ^ detto einscklieszia ' ' "
A , ^ " " ö detto i j ^ M ' 4 8 f t : ^ , , detto 2 , . I u l ! ! ^ ^

Kärntner Straßen ' - - ' > ' ., ^ . ^

^llnitz ' Wegmauth 2 — Finanz-Bezirks - ' Wi> - detto cinschließ,q
^ . " s w a l d detto 2 — Direktion ' 23. Jul i 58L2 88!> — detto 22 ^ul i ^
Mah^Oerg detto 3 — Marburg l76!> '— detto l W 2 ^.

Wlencr Straße.

Spita! am Eemmering Wgemauch 2 — ^ ^ . . . > f „ 9W — Fin. Bez Dir. einschliesiig
^'ürzzuschlag ' Weg-u. Brückenmauth 3 l . ^ „ , , , ^ , / , ^ ' " ^ Brück ,8. Jul i ^
Kindberg - detto , , . , A ^ , ^ , , , 3 ' " ^ - B e ^ r k s - ' , w . I u l l l 8 ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ l . ^
Brück, Menerthor Wegmauth ^ « ^ - 3 ^ ' ' , t t l 2 , - detto einschliesiig ^

„ Grazerthor Weg-u.Vrücke>:mauth 3 l l l . ûcr 2,7^ ._ detto »7. ^ul i "
„ Leobnerthor ' detto 2 i l . , lNUlj — detto ,8«2 ^

o>. ,- ^ ^ i- Vormittaa >^>^
Ital iener (Vtrape. ^ ,8. Juli 1863 . "

Leoden in Mühlthal Wegmauth ^ — Finanz.Bezirks. 3tt72 — detlo - "
„ Zeltenschlag Weg-u.Brückenmaulh ^ l l . Direktion 5 ^ 4 5— detto ^
„ am Waasen detto 2 l l , Brück '̂.15« — detto

^ l - ^°"nzen Weg-u. Brückenmauth 3 ü l . l l . l l . 8U8N — detto einschließig "
^ ^lchdorf - detto 2 1 . , ^ 3 0 3 0 - detto l « . Jul i
^ Indenburg dotto l l l . ^, Wormittng N^O — detto ' l8«2 ' ^

U"ämarkt^ Negmauth ..„„. ,3 - ^ , " ^ 2 l . I u l i l 8 ^ <'^4 - detto
" N e u m a r k t detto " " " 2 - ^«denburg ^ ! 2 ^ l - detto
A Dicrnstein d?tto 2 — 789 — detto

Obdacher Straße.
Obdach nm Eppenstein Wegmauth. ,, . , g . . ^ , "Atcueramt ^achmittag , 5 ^ ^ , ,̂ ^ , '

^uoenliurg 2 l . ^ n l l ld»v^ ,,
Salzburger Straße.

Aussee am Gasteig Weg- u. Brückenmauth 2 l. 23NN' ^ - ̂  d^to
» an der Marktlciten! Brückenmautl) — l l . 42tt !— detto

^ ' " " " d o r f ^ Wegmauth' 3 ! . , ^ I7N4 ^ - detto - ^ , - ,-
S c h a c h iO,g .u . Brückenmauth 3 l. Bteueramt .,., ^,,.. . ^ , ^ W - detto ^ < 5 H '
^ t t ' nmann detto 2 , 1 . «. l . Rottenman.. " ^ ^ » 8 6 2 5 , ^ ^ , ^ t o - " ^ "
7"'^)orn Weqmauth 3̂  - . l8lU, ! - . ' ^ delto ' " ^ "
"" "wang 'Wcgf U.Brückcnmautb 3 I. 3 2 0 6 — " drtto
Dicncrsdorf ^ Wegmauth '^ — j ' 24<M — detto !
' ^ - ! l « !

(Z. AmMatt Nr. l^lft v. ?. I»zi 1362). 3



^ 2 B e n e n n u n g K a t e g o r i e Anzahl der O r t T a g Ausruft- Behörde,
D ^ > - preis b.'i weicher d„ B iö zu Anmer-
ss^ ^ . . ^ « ' , Z!Vr«ck<n- dcr für üiu Jahr Osse.te ci»z^ welchem Tage kung
^ " M c a u t h f t a t i o n e n Z^ Klasse V e r h a n d l u n g ^ - ^ reiche,md

' ' ' " " ' " ' "" i ' " " ' " ^ ^ ' " j ' '"
Ennsthaler Straße, i j

Mandling Weg,u.Brückenmauth 3 I . Steueramt ..^ «,,,: ,2«2 360 !—'Finanz - Be» einschlicßig
Aich ! detto 3 I I I I Gröbming " ' "^"" ' ^ "^ 727 — zirks - Direk- 20. Jul i !8U2

_̂  > ! tion Brück
Tauern Straße. '

Trieben Wegmauth 4̂  — 1<l9ll — detto
Möderbruck l detto l Steucramt ^ Nachmittag l<!8 — dctto einsä)ließig
St.,Georgen ,Weg-u. Brückenmauth l I I . Iudcndurg 2 I . I u l i I « 6 2 408 ' — , detto »9. Iu l i l t t62
Furch ^ detto 1, I. l56 — detto

" Straße über P ih rn . i Stcueramt ^ « , . , « « 2 "nschlicßig
Spital am Pihrn i Wegmauth 3> — Litzen 2^. .zun »?>û  8 4 0 - detto 20. Iu! i lUll2

^ Vordernberger Eisenstraße. - einsckliesng
Hafning , Wegmauth 2 — 2 ;̂. Juli «862 9999 — detto 25.Iuli lttli2

Mariazeller Straße. ^ Finanz - Be. - !
Siebenbrunn Wegmauth :t — zirkS'Direk« , l 5 l 2 ^— dctto
Aue .Weg, u. Brückenmauth :z, I. tion Brück , 28. Juli t8«2 4 2 0 , — dctto einschlicßig
Wcgschcid j detto 3z I. , »3»U — detto 27. Iu l i l t tU2
Mariazell ! Wegmauth 3 — l! 228 — dctto

— ^ Krain.

Wiener Straße. !
Trojana ^ Wegmauth ' / — ^ «24 — Fin.Bez.Dir.
Kraren detto 2' - Fu,.-Bez.-Dir. ., 23U — ßaibach einschlifßia "
F.,istrih bei Podpetsch Weg-u. Brückenmauth 2 I I I . Laida.ch " « . ^un .^ !«?<>_ dctto >,? ^ul l l«U2 "
Tschelnutsch Brückenmauth — I I I . >»l!w " detto " "^ »>
^«ittai detto — I I I . S t . Amt Littai 25. Juli l8«2 «84 — dctto , ^

Fiumaner^Straße. Steueraml I . , / j^ ^!
Keistrih bei Dorneg Weg. u. Brückennmut!) 2 ,. Feistritz bei 29. I u l , l8tt2 ^ ^ ^ . ^ ^ ^ einschliißig ^ ! ' F
Sagurie ^ Wegmauth 2 — Dorne.) 2 2 « — detto 2z . Iu l i I««2 ' "

Klagenfurter Straße. > «

Neumarktl i<n ^ " 7 ^ " .77 Steneramt Vormittag ' " ^ ^ ^ emschließig "
Hamburg Weg.u.Bruckcmnaulh ^ l l l . Krainburg »0. Jul i ,8«2 . " ^ ^ 1 ° 27. IuNl862 ^
Zwiichenwäffern dctto 2 l l l . . - ^ " ' " ° " " «-

Trieftcr Straße. . ' - !
iEcnosetsch Wegmauth l — ^^2» ^ detto j , .-f
Pcawald Wegc,,. Brückenmauth 2 l. ^ n . - Bez. - Dir. Vormittag ^ / ^ i einschliesiig ^ ^
"delöberg , Ncgm.ulh l - ^ibach 2. August l«tt2 ^ " " ' ^ I.Aug. ' ^ 2 ! « ^
Plan.na dctto :^ - . t ^ ^ - delto j i .3

^ Oderlaibach . ^ „ . . ^ detto 3 — ^ ' ' ^ . 1 7 ^etto ! ^

Wippa'cher Straße. ^ G t ' ^ einscklitßia ^
" Zoll bei Haidcnschaft ^ Wegmauth »' — W?i)vaä! 2. August ,8«2! 2182 — d"to ^ . I u l i l t t t l ^ «.

Vil lacher S t raße . « , >. . ! ! .^,
" 'Würze: , Ncgmauth 3 — / z « 4 3 - ! detto ^ . .... ^. ?

Wald Brückcmnauch - ^ ! l .N . l l Gteu.ramt l^94 - detto > en^efug ^
' ^ Gava bei Aßling . Wcamauch 3 - - '.Kraxen "> ""gust , 8 b ^ ^ » _ , ^ , !2.Aug l«l,2 ^

Bafnih dctto 2̂  - ^ " " 1 dctto j . ^ ^ , .. ! ^
" .Fclsüitz bei Birscndorf Vrückenmauth - l l . l»8« - detto . / ' " ^ ' 1 ' ' g z ^

j Krainerische . ^ z ^ ^ . I . l . l ^
" iOberkanker Weg'U.Vrückemn. Z^ l . i . l . l . I ^ ^ ^ ^ t Nachmittag ! 2 , ^ l - s detto ' i

z , l Kärntnerische . . . s Krainburq 30. Iu l i l ^ i ^
^ , Weg-n. Brückcnm. l . l . I . l . ,.
zKrainburg ! Brückenmanth — I. , ' " ' " " " "
^ (Kankcrbrückc) ^ ^ " ! '

^ Agramer Straße. !

3 ^ ? ^ ^ ' b ^ . . — ^ ^ , ^ ^ 2 . . . t t o ^ l i e ^

^ t l . ^ u ^ e n m a u c h i ^ ^ ^ ^ ^ dctto ^ , c h l ^

^ndstraß ! Wegmauth 3! - verwalt Amt ^ , ? " ' . ^ ' ' " ° ^ ! ' ^ ? .
Munkcndorf !Wcg. u. brückenmauth 2! M . ö a " " ^ " " ' , ^ " "
Iesonitz ! Wegmauth l- — : ^ 4 - delto lvt,^

Radschacher Straße. '
Gurkfcld Weqmauth 2 - Steueramt ' ' ^ ! " ^'tto ""schliesiig
Radna Weg.u.Brückenmautliz »̂  ! l . ^ ! ^ »9-August l8«2 2325 >^ detto l2. August

Karlstädter Straße. !
Mottling >Weg'u. Vrückcnmauth 3! l l l . »!».'»(» " - detto einschließig
Oberlaibach ^ ' Wassermauth — — Fin.-Bez . Dir. Nachmittag l W - detto ,. August
" 2 ^ ^ " ^ . t ^ - ^ Saibach ,'/. August,8li2 l̂7 - detto ,8V2



^ - B e n e n n u n g > K a t e g o r i ? ?lnzahldcr O r t ! T a g 'Ausrufs- Behörde,
Z > - . ' . l ___ ^, , i5 ^ . ^ , ^ ^ ^ ^ B is zu ?lnmer-
ss^p d " 3 Brücken. dcr nn Gin Jahr Offci te eii,zl«. welchem Tage kllNg
A Mau ths ta t i onen '^! blasse Ve rhand lung - ^ reichen sind 5

l> , ^ , . . « ^

Kärnten.

Kappler und Salander Straße. '
Kappcl Wcg-u.Brückcnmauth t l . I l l . Steucramt , ^ cv,,l, ,«s.» 1888 —!Fin.Bez.Dir. cinschließig
Vellach detto ^ l . l . l . i Kappcl i<.^ul i »v,^ ^ ^ ^ Klagcnfurt ,5 . Iu l i 1862

Unterdrauburger Straße. I ^ !

Klausen Brückenmauth — I. l . ^ 888 —
Untcrdrauburg Wcqmauth 2 — Finanz-Bezirks- Vormittag l 2 2 2 — ^ , < -
Wundcrstcltcn Weg-u.Vruckcnmauth 3 I. I. Direktion , 9 . I u l i I 862 »5»',5 — dctto " " ' ^ ' ' ^ ' ^ _ ,,
Völkermarkt Wegmauth 3, — Klagenfutt '777 — »8Iu l l !««.2
Grlffcn Wcg-u.Brückcnmautl) 9! I. l. Nachmittag «78 —

Lowler Straße.
^ l b l - Wcgmauth 2 — ' «» <>> , - , ^ . , 95»2 — . ^ . cinschließia
Kirschentheucr dctto 2 , - detto 22, I u l l 1 ^ 2 , . ^ ^ dctto ^ f ^

S t . Veiter Straße. ! ^ z ^
Frirsaä) Wcgmautl) 3̂  — ! 2272 — L
Landbrücken Brückcnmallth —! I. l . i detto ! 2 l . Jul i ,862 l85 l — dctto dctto ^
St. ^cit Wcgmautl) 3 — ^ 2556 — ^

Klagenfurter Linicnmauthe. .3
-^ I t . Better Thor Weg-u.Brückcnmauch l l 2<lt»tt —

» Völkcrmarkter Thor dctw ! l . 3U78 - ^ "

'"" Tiroler Straße. ! " ^ "

^ iOberdrauburg Wegmauth 3 - j Steueramt .,« c.^i »862 " ' " " 1 cinschlicsiig ! ""
^ Gr^'churg detto j ^ - ! Greifenburg " ' ^ »862 ^ l8 . Iu l i ^ « 2 ! . l !
^ ^ach,,ndurg Wcgu.Nrückcnmautl) 2 l l . l l . , l . ! . !823 ! - detto dctto <"
^ M i t ta t W.gma.th ' 2 « . Steueramt ^ . ^ , 8 6 2 7 7 ^ . . . cinfch eß'a ^
^ Pennon W^u.Bruckenma.th :i M . l ^ptttal 2W t - ^ l I u ^ ^

" Laibacher Straße. ! ^ ^
^ Kraineg Weymautl, 2 ^ - Hauptzollamt Nachmittag . ^ j '̂  cwschließiq ! ^

^.„.„, ^ / ^ Villach 25. Juli ,862 d^to ^ ^..., ^ . . ^ V
HUagenfurter Straße. ' ,

ff^" ^ ' " ' " b j « - dctto ! 2 ^ M ^ 2 'UM - hello , ^ ^
I Villacher Linienmäuthe. j , 20. ̂ , n z8<.̂

> Willacher Oberthor W^mauth ?2 — -;,H-/ ! ^7
zFed^ul, Bnickcmncnltl) i— Ull i ^ ^ . Vormittag ; ' " .. ^ ^ ! 7

- Mlachcr Untcrtyor , Weg.u. Vrückn,mauth! 2 N ' ^ '"«- ̂ «li l^02 j " ^ ^ detto detlo
l ^ , ' ^ ^ ! i ^ ! A
- Straße nach Görz und I ta l ien . i ! l

^Poittafcl N^g-u.Brückcmnauch! :i Z.;z. 1 ^ ^ 9 2 5 — Z
- ? " ^ dctto it z'z. z Vormittag ^ ! t t — ^
z ^ ' l ^ Wcgmauch Zl, ___ ^ ,^oetto ! 25. Jul i !862 <I8M -~! dctto j dello

-Arnoldstcln ^ ^ , ,,, Brückcnmauth . ^ A ^ ^ ' ' ^ ' l UN j > <

- Salzburger Straße. > ' ^

lKremvlnucken ' ' Wcg-u . BriickcnÄäuth F̂  j . . ^ I t e u ^ i a m t .... c> ,- . ^ . . . i ^ i— ! < < . '

! Lavanter Straße. ! ! j > l
j ^ , z l i
S t . Paul Weamallth l 2 — "<2tt —i
Wolfsberg Weg^,Brückcnn,auth 2 «3. Gteueramt ,« <. .. .^^., l8l<> - ! . <-.,. , .
s t . Gcltraud detto , l . l Wolfsbcra l 9. Juli 1 8 ^ ^ , l detto ! " ^ , ^ ' g
At. Lconhard Wcgmauth 2 — ' l <^(j „ ' , l<»Il l l l l8U2

Knstenland.

Triester Linicnmäuthe. ! '
Tnch alter Achranken ! Liinclimauti) ' , — ^. cn ^ 4:jN> ._ ^ <« ^ . . " k Z

„ neucr „ ! dett. , - . ^aN''Bezn'ks-, ^ , I ^ ^ « 2 3 : i ^ - ! ^ ^ ^ ^ ^
„ neucö öazareth dctto i __ Direktion Trieft > ' ^ 6<w - ' ^ ' ^ ^ . I u l i l ^ l ^ 3 A Z 3

^. Triester Straße. ! ! HK^R
.1 Scsan.? Wegm<Ulth :ẑ  __ 75<l«> __ Z-«3F
^ f /"s"co dctt̂ ) 2 _ - dctto i 21. Juli l8U^> ,̂ ."> — detto dctto "Z-s s
^ Dasovizza dctto 2̂ , — ^ ,z(;W ^ ^ F ^

Görzer Linienmäuthe. , ! IM
Gorz Merna-Linie ^ i , , ^ , ^ , ^ ^ ^ ! » ^ 8 2 8 ! — l l

„ Kärntner» „ detto ! l — ^ .. ' ^ .. 2!l!itt ^ ^ ' eilischlicßia ^ .
„ I t a l i c s " . d"to !, ^ i- ^ ' " ° , ' " . I u l l l862 . ^ ' ,!__ dctto ^ l . I u l i . 8 ^ , ,>D
„ W i e n e r - „ dctto , _ ^ ^ 5 2»34 ^ ! j . . u. ' ' ^

' ^^ Gt. Z>etcr̂  ., detto l — ! ,978 - l ! ! ^
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^ ^ B e n e n n u n g K a t e g o r i e ?ln;ahld<r O r t T a q ?lus lu fü. Vchördc ,
D Z ^ - Pl.i-5 ^>i nclcher die ^ ö zu Anmer-

3-3 , ^ / , . Z Vruck'N « ^ < . ^ ^ . 'ür (zin Jahr Offerte e i^n. welchem Tage kung
A" Manthstatlo«en ^ ^ K ass. V e r h a n d l u n g fi >^ reichen sind

Gör ; Strassig - ^inic Linienmautl) ! N'iXl —
„ Biancas „ detto l — 5 __

Gorzer - Brücke übe:' dcn Fman.z-Bezirkö, ^ <. . . . . F in.Bcz,Dir . eim'chließi.q
Isonzo Brückenmauth — l l . Direktion Trieft " ' ^ ' " ' " ' " « 7 , 4 - Trieft ^ l . Ju l i ,8<i3 ,

Podgora Ueberfuhr — l l l l l l ^ — ^'
Mainizza detto — i l l . 5» -

Kraincr Straße.

Haidenschaft Weg-u.Brückenmauch 3 I detto 23. Juli l862 27«tt - detto 22'^uli l ^ "

Tricsier Straße. . .̂
Merna Weg«u.Brückenmautl) 2 l. 229« —
Haqraoo ditto ! l l l . ^ ., 3«7l ^
>,« '^ , . . . , , detto dctlo ...^.. detto !̂ eltoMonfalcone detco l l. li,<l» ^

^ Duino ^ Wegmault) 2 - - 2^ttl >

Italiener Straße.
Gradisca Wegmauch 2 — 773 — ^

- Versa - Brücke über dcn
Indri Brückcnmauth — l l .

Versa - Brücke über den, 3045, —
Torrc « detto —̂  l l l . dctto dctto dett<4 dctto

Vilesse Ucberfuhr — l l . H-;
Visco Wegmauth 2 — UI7 >
Neqaredo dctto 2 — 7 l3 —
Branzano Brückenmalllb — l l . 445 —

Kärntner Straße. ^
<H Plava Wegmauth 2! - - «39 —

Canale Wcg-u Brückcnmaltth l l l . 2 l4 — ' , ,
Woltschach Wegmauth 2̂  - .̂L <^.li l862 " " " detto einschließig
Karfreit detto , 5 - ^ 24. I u l l l^t>2 , ^ „ o.tt. 23.Iuli,,ltt«2
Flitsch Weg'U.Blückcmnauth 3 III. 3iw —
Mitteldrcth Wegmauth 2 — 37 —

Äm 25,. Ju l i 186s werden die Kamplcre, welche am ' "^
V . , ^^., 2:j. und '^. versteigert worden sind, vereint znr
Verpachtunss nuögebote». ,. ̂

Schiffs« Ueberfuhren. K^Z
Cassealiano Ueberfuhr -- l l l . liU — , : . , . - ^ l : ^ ^ 3 ' ^

Bdodda detto — l l l . »4U ^ '
Isan^atto detto — l l . . , "" ..,. .. «
Capod'Istrw Weqmauch - ^ Finanz-Bezirkt. ^ 8 0 ^ - F i n . V ^ D i r , ^ ^
Ro.iano detto - - Direktion (5apo ^ " " l3!>7 - Capo d'Istria ^ , . I u l l l««2 ^ «^

o ^? öippa" dctto — — d'Istrla ,8 l9 - ^ " ß
Z ^ O d l o n detto, - ^ — 2s . I« l i l8«2 l t t ^ l - / ^ F K

^. Prchlin detto -̂̂  - / , ^ 3W0 . - ß̂ 7

Vt r i ch l i >i l>>, g. Nllf der ;mclt, Seitr dicsls Anöweifts ist bei d,r Maulh^tion „ViUacker
G r a z , 9. I u m l8t>2. " ' Straße" stall ^Stcllcvamt Kr er en" zll lcsci,: Slllilraml K r o n a u.

Z. l 2 2 l . (3) Nr. 2^3^.
E d i k t .

Von dtn, l> s. Vtzirköamte Fsissril», als Ge.
richt, lviid liirmit bllainit ^«m^cht:

Es sei ül^r oaS Ansucheu des Hrn. Iuhan» Tom>
schly von Fcistvit). qegln A»tc>!l Lo^ar von Vcidou.
weqen schlil^iacn "85 ft. 1 2 ^ , fr. ö. W r. u. c., „1
die srekliti'.'e öffmlliä'c Vclssei^cilllig dlr. c>sm Lchlcr"
gedölilieii. im Goindbllche ^cr Hrlrscb.ifl Zol ' t lsbt l^ xud
Urt». Nr. 6tt!i oorkoil'lncudil! Rsal i i^t , im glrichll'ch
erbcchencil Schciylü^^swcllhr uo» 2512 si. 5. W» gc,
wl l i ig ' l lino zur Vortuil'me dcrscll>sn die drei Frii»
billungötags.ihiln.zlli alls drn 8. Ju l i . cilif dei» l 2 ,
AligllN u»o ̂ nlf ren 9, September !862. jcdeömal
Volmiltagö nm 9 Ubr im Anit^si^s mil dem Aüdaiigs
bestimmt W0l0cn. daß die flllz»dictsnde Realiiäl nur
dti der llhlcn Fcilbietlin^ auch u»ter den» Sä)ä'plma.<<'
werlye lni den Mcistbiclcndeu himai'g^slx-n lveroe.

Dcis Schapl!!,^i<pll)<okl.'ll. c>cr Grlindbuck^crlr^lt
und die i.'iz!latil)nsbcdi»^uissc lönncn '̂ci dicslln Ge»
lichle in dcn geivöhlUichcl, Amtsstuuden cingeschcn
lvlrdcn.

ss. ?. Vtzilksamt Fcistriß, als Gericht, am 12.
M i 1862.

A i 2 2 2 " ^ : t ) ' " ' ^ " Nl^ 2432.
E d i k t .

Von dem k. k. Vlzirksamle FciNrih. als Gericht,
wl'ld.ditmit l'tkannt a/Ml'ä! l :

Es sci über das Ansuchen tes Hcrrn Iobann
Tomschizh von Feistliß. glgci, Johann Stemderger
Nr. l ü von Pcrbon. wegln schuldige!, 8^ ft l i ^ ' , kr.
ö. W. <'. '̂ . c-., in t i l elcsnti^e offci'.tliche Vscheiq!-'
rung dcl. dem Älplern get/öugen. ilN GrünU'nche dn

Herrschast Adtlsbers; »ub Urd. Nr. 6U2. vorkommendcn
Realität, im glllchtlich llhodenc» Schäyiingswltthc uan
2837 ft. ö. W. . gewilligt! und zur Volliahme deiscldcu
dlt erste, zivcite ulld drille <5cill,'iclUli^i?lagsc^Ul!g «us
5»n 9. Jul i . aus dtil 13. Aufist und auf c>cn 10. Scp-
ltmdtr. jercömal Vornli l l^^s um l l) Ulir liu Aiutöc'rlc
mil den, Anlange litstunmt worden, d^ß die feilzn^ic.
ttnve Realität nur del der lcplen Fcitt'ielung nuH u„
icr dem Schät)>«ngSn)crihe an dcn McisN'ietelidcn hlulan«
gc^cden wcroe.

Daa Schttylin^sprolokoll. der GrundbuchscNlall
und die ^izi:c!lwnül'soiiignissc können dci difscin Gl»
richle in ben gewoynlichrn Amlöstunren elngcscycn
werden.

K. k. Vezl lk^ml gcistriß. alS Gericht, am 12.
Ma , 18K2.

Z. 1223. " ( 3 ) Nr. 2433.
E d l k t.

Vom k. k. Vczirk^mte Feistllh, ^ls Gcrichl,
wird hlcmtt delannt gegtbtn:

(3s babc über Ansuchen dcs Herrn Il?lilinn Tom»
sckiy v?» Fcistrih. ^»q,n Gcorg Sleml'crger von Vett'ou.
w.'gcn schlildi^cn 1^6 fi. 82 kr. ö. N . 0. 3. c., in die exr'
kutiue öffentliche Versteigerung c^r. dem ^'eßtein gr-
porigen, im Gll:»dln:cht ĉ er Hcitsch.n't A?clül.>elg l,ub
Url?. Nr. 664 ^olkcmmenden 3ie,->!lllit. im qeüchtlich
crdobcl,?!, Schatzl>ngi!werlt.'e von 3i)3l ft. 40 lr. ö. W..
qcwillinct und zl,r Vornahme deisc!!)>n die erste, zmciie
lind drille Zcill'ielnügi'lagsa^iln^ ^nf den 9. I n l i . auf
dcn 13. August ni'd jmlf den 1(>. Scplen'l'cs. i ldlsmal
VormiOogs nn, ^ U!)r i,n Am<<xyrle mil dem Anl'a'isjl

l>ei der leyten Feill'ielung auch nnl<r dem Schahu^s«
werll)c an oen Mlistlnetensen hlittangegeden werde.

Das Scha'ynng^'l0lolc»ll, per Grundl.'»ä)öcrt>5?t
und die ̂ izilalionSl'sdiüstiüsse können bei dies:m lHe>
ilchle in den gewöhnlichen Amtöstundel'. eing,sehen
werben.

K, k. Vczii^mnt Feist l i^ o!>l Gericht, an, 12.
M m 18«2.

Z. 1224. " ( 3 ) ^ ^ ^ l r72434 .
E d i k t .

Von d.m k. l ' Äezlrksamte Ieistrin. als Gericht.
! wird l'icmit bekannt ssemacht:

ES sci über daö Ansuche» des Hrn. Iodanü
Tomsclill) von Fcisllil). czĉ cn Andreas Dong.in von
Vcrl'l'u Nr. 8. wcgcn schnldigcn lili ft. !)i! kr. ^. ,̂ . c.,
in die czckUuoe öffcnüiche Versteigerung Der, dem i'sy«
tcrn gehörigen, im Grlindliuche tcr Hcrrschaft Aoels-
bcrg t>ud Nrl). Nr. <̂ ött uo'kommenken '/„ Hude. im
gsrichtlich evliol,'t!isn SchciyüngSwcrtde vou 1479 ft.
60 kr. öü. W . gcwilligct und znr Vornahme dersellis»
dle drei ZcildicNmgstligs^uugen auf den IN. I n l i .
lmfdcn 14, Augnst undanfo?« 11. Ecvlemder l. I , , ic<

> dcömal Vcrmiltags um 9 Uhr im Ainlöorie mil oem
! Anliange dcstimmt worc>.'n. daß die scilzudietlndc N»'ali-
täl nur l>ci rcr letziri: ^c!i'.'l^!i!',g auch unll>r dem Scha^
^nngswrrths nn de» Melstdi^".«^» I^iniangegedln wcrde.

Das Schäl)lln>ielprotl'k>?U. der Grunc>dllchö,t!r,iki
und die l.'izitaUc'nöl'sdingnissf können bei dnsem Gr^
rich!? in l'cn gkwöhnllcheil AmtHstlU^lN .tlügese!),!;
werde:'. >

K. ? V^irksamt Feistri^. <i!6 Gl".icht. / ^ 12
M ^ 18«'2, ^ ^


